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Der rasante Aufstieg der Volksrepublik China zur wirtschaftlichen und 
wissenschaftlichen Weltmacht zieht viel Aufmerksamkeit auf sich und 
 verschiebt die Kooperationsinteressen deutscher Hochschulen Richtung 
Asien. Gelegentlich verdeckt er aber auch die Erfolge der Nachbarregionen. 
Auch andere Länder Ost- und Südostasiens gehören zu den wirtschaftlich 
und wissenschaftlich führenden Nationen weltweit bzw. haben in den 
letzten 20 Jahren beachtliche Wachstumsraten und Erfolge vorzuweisen. 
Für die drei hier vorgestellten „Tigerstaaten“ gilt: Sie alle haben sich mitt-
lerweile zu qualitativ hochwertigen Spielern auf dem internationalen Par-
kett entwickelt. Durch ihre anglo-amerikanisch geprägten Bildungssysteme 
unterhalten sie enge Kontakte zum britischen und US-amerikanischen 
Markt. Für deutsche Hochschulen stellt sich daher die Frage: Wie kann 
man an diesem Markt partizipieren? Wie kann es gelingen, ein attraktiver 
Partner für die Hochschulen und Wissenschaftseinrichtungen in diesen 
Regionen zu werden? 

In Anlehnung an Band 6 in der GATE-Hochschulmarketingreihe 
„ Bildungsmarketing in China“ stellen wir hier die Bildungssysteme, die 
Besonderheiten und Herausforderungen von Singapur, Hongkong und 
Taiwan vor, die jeweils mit anderen Voraussetzungen und anderen Mitteln 
die Internationalisierung ihrer Hochschulen und Gesellschaft vorantreiben. 

Die Universitäten von Singapur zählen zu den besten in Asien und in der 
Welt. Das „ASEAN-EU Wissenschaftsjahr 2012“ setzte genau hier an 
und erzeugte neue Impulse beim Ausbau der Forschungskooperationen 
zwischen den Regionen. Besonders Singapur hat sich zum Ziel  gesetzt, 
zum Education Hub in Südostasien zu werden und kann schon jetzt große 
Zahlen ausländischer Studierender und Forscher verzeichnen – auch aus 
Deutschland. Ähnliches gilt aber auch für Hongkong: Keine Universität 
der Welt hat sich so schnell an die Weltspitze vorgearbeitet wie die Hong 
Kong University of Science and Technology. Dass die Unterrichtssprache 
zudem Englisch ist, zieht nicht nur Studierende aus der ganzen Welt an, 
auch die Professorenschaft ist sehr international. Singapur und Hongkong 
sind die einzigen Gebiete Asiens, die im Austausch mit Deutschland mehr 
Studierende aufnehmen, als sie entsenden. Wer im Marketing nicht aus-
schließlich ein Instrument zur Rekrutierung gut qualifizierter Bewerber 
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sieht, sondern darüber hinaus gleichwertige Partner für die Forschung 
sucht und zudem den eigenen Studierenden gute Studienmöglichkeiten 
im Ausland bieten will, der liegt hier richtig.

Taiwans herausragende Rolle in der IT-Branche basiert unter anderem 
auf seinen hervorragenden Studien- und Forschungsleistungen in den 
technischen Fächern. Die Studierenden drängen mit Macht ins englisch-
sprachige Ausland, aber auch nach Deutschland. So haben der amtierende 
Ministerpräsident und mehrere Mitglieder des Judikativ-Yuan, der obersten 
Gerichtsinstanz, mit DAAD-Stipendien in Deutschland studiert; der DAAD-
Alumniverein ist einer der aktivsten weltweit. Hier liegt noch ein großes 
Potenzial für deutsche Hochschulen. 

Vergleichbar mit den Entwicklungen innerhalb des europäischen Hoch-
schulraums wächst die Wissenschaft in Asien immer stärker zusammen; 
die Studierendenströme innerhalb Asiens nehmen rasch zu. Vor diesem 
Hintergrund gibt es großes Interesse am Bologna-Prozess und  intensive 
 Bemühungen um Verfahren zur gegenseitigen Anerkennung von 
 Studienleistungen. Dies gilt auch für die Forschung: Eine Analyse der 
Ko-Autorenschaft von Artikeln in internationalen wissenschaftlichen 
 Publikationen zeigt daher nicht nur einen starken Anstieg in der Koope-
ration mit Deutschland – die Anzahl der Artikel mit Taiwan verdreifachte 
sich fast im ersten Jahrzehnt dieses Jahrtausends und die gemeinsamen 
 Publikationen mit Singapur verfünffachten sich –, sondern vor allem auch 
einen starken Anstieg der Forschungskooperation innerhalb Asiens. Wer 
also in den hier vorgestellten „Tigerstaaten“ Hochschulkooperationen 
aufbaut und Marketing betreibt, der findet Studierende aus ganz Asien 
vor und begibt sich in regionale Forschungsnetzwerke, die beständig 
intensiviert werden. Auch das macht Singapur, Hongkong und Taiwan für 
deutsche Hochschulen besonders interessant.

Dr. Klaus Birk

Leiter der Gruppe Asien-Pazifik,  
Deutscher Akademischer Austauschdienst

Marijke Wahlers

Leiterin der Internationalen Abteilung, 
Hochschulrektorenkonferenz
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1 Singapur

Dr. Susanne Rentzow-Vasu

Leiterin des DAAD-Informationszentrums Singapur

Finanzdistrikt Singapur Quelle: Oliver Rentzow



1.1 Einleitung

Singapur gehört heute zu den besten Bildungsanbietern Asiens. In der Re-
gion Südostasien steht das Land mit deutlichem Abstand zu seinen Nach-
barn klar auf Rang eins. Zweifelsohne handelt es sich um einen kleinen 
Markt, aber immerhin gibt es im Jahre 2013 mittlerweile fünf voll operie-
rende lokale Universitäten und landesweit etwa 215.000 Studierende im 
tertiären Bereich.1 Dieser Mangel an Quantität wird dabei durch Qualität 
kompensiert. Folgende Faktoren machen den Markt für ausländische Part-
ner besonders interessant: 

Die hohe Qualität von Lehre und Forschung ermöglicht die Kooperation 
auf Augenhöhe. Singapur hat ein exzellentes Bildungssystem, und seine 
Schüler und Studierenden schneiden in internationalen Vergleichen, zum 
Beispiel bei der PISA-Studie2, sehr gut ab. Sowohl die lokalen Universitäten 
als auch die meisten der in Singapur operierenden internationalen Univer-
sitäten können sich in den einschlägigen Rankings in den oberen Rängen 
positionieren. 

1 EdStats, The Worldbank. (Studierendenzahl von 2012).
2 In der PISA-Studie 2009 war Singapur in allen untersuchten Kompetenzbereichen (Lesekompetenz, 

mathematische Kompetenz, naturwissenschaftliche Kompetenz) weltweit unter den fünf Besten.  
Vgl. OECD, PISA 2009 Database.

 Quelle: National University of Singapore

Studierende auf dem neuen University Town Campus an der National University of Singapore.  
Dort ist unter anderem das neue Liberal Arts College Yale-NUS beherbergt.
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